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Liebe Leserin, lieber Leser,   heute kommt zu Ihnen die neue Ausgabe unseres 
‚KIRCHENFENSTER’. Wir hoffen, dass es Ihnen  -und Euch, liebe junge Leserinnen und 
Leser- wieder Freude macht, darin zu blättern und zu lesen. Dazu ist ja so ein 
‚KIRCHENFENSTER’ schließlich da. Sicher  fällt Ihnen die farbige Aufmachung schon auf 
den ersten Blick auf. Ja, wir haben eine neue Druckerei ‚entdeckt’, die es uns finanziell 
ermöglicht, zunächst einmal die Außenseiten farbig zu gestalten. Vielleicht, wenn auch Sie 
durch Spenden ein wenig dazu beitragen, können wir bald alles   -Ihnen gewiss zur Freude-  
farbig gestalten. 
Unser  Schwerpunktthema ‚Ehrenamt’ nimmt in diesem Heft einen breiten Rahmen ein. 
Nicht nur die entsprechenden Artikel dazu, sondern auch manche Berichte von Aktionen und 
Treffen kämen ohne ehrenamtlich Engagierte gar nicht zu Stande! Und das wäre schade! 
Wir danken allen, die uns auf unterschiedliche Weise   -Spenden, Werbung-   unterstützen, 
um das „KIRCHENFENSTER“  an unsere Gemeindeglieder und Außenstehende geben zu 
können. Außerdem sagen wir ‚Danke’ allen, die durch Beiträge, Fotos, redaktionelles 
Arbeiten  und dem Austragen der Hefte mitwirken. Hier wäre es schön, neue Austräger/ 
Austrägerinnen begrüßen zu können! 
So wünschen wir, die wir zur Entstehung auch dieses Heftes beigetragen haben, viel Freude 
beim Lesen. Über mögliche Reaktionen auf unseren Gemeindebrief würden wir uns freuen. 
In diesem Sinn grüße ich Sie alle  im Namen des gesamten Presbyteriums.     Ihr Jürgen Speck 
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Das Presbyterium hat für die Kirchengemeinde Ludwigshafen-Süd ein 
Leitbild erarbeitet. Es versucht in 8 Sätzen die wichtigsten Ziele der Arbeit 
und des Lebens unserer Kirchengemeinde zusammen zu fassen. Gebündelt 
wird es in dem Wort “LEBENDIG”, das – Sie haben es sicher bereits 
bemerkt - die Anfangsbuchstaben der 8 Sätze, ergeben.  
Eine lebendige Gemeinde ist unser Ziel. Tatsächlich finden wir dort schon 
heute Bereiche, in denen es bunt und lebendig zugeht. Es gibt aber auch 
Aktivitäten und Angebote, die auf immer weniger Interesse und  
Beteiligung stoßen. Und es gibt auch Felder die brach liegen. Deshalb wird 
das Presbyterium bereits mit der Auseinandersetzung mit dem Leitbild 
selbst ein Zeichen für neue Lebendigkeit setzen. Es soll nicht dabei 
bleiben, dass es beschlossen und zu den Akten gelegt wird. Vielmehr 
möchten wir, dass das Leitbild an vielen Stellen des Gemeindelebens sicht- 
und hörbar wird:  
 
·  Jeder der 8 Sätze wird in einem gesonderten Gottesdienst vorgestellt. 

Den Auftakt bildet ein großer “Leitbildgottesdienst” am 07.11.2010 
·   Im Gemeindebrief werden wir regelmäßig über das Leitbildes berichten 
·  Wir machen das Leitbild sichtbar: Im Schaukasten, auf unserer home 

page www.lu-sued.de  und auf Transparenten und Postern. 
·  In Presbyteriumssitzungen, im Präparanden- und Konfirmandenunter-

richt, und in Gemeindeveranstaltungen wird das Leitbild diskutiert. 
Das ist nur der Anfang: Das große Ziel einer noch lebendigeren 
Kirchengemeinde LU-Süd erreichen wir erst zusammen:                                     
Machen Sie mit!                                          Dr. Hartmann Leube   
 
*************************************************** ******  
 

    Leitbild Leitbild Leitbild Leitbild ---- Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst                                                            
 
Am Sonntag, den 07.November 2010  findet in der Lukaskirche ein 
Leitbildgottesdienst mit anschließender Gemeindeversammlung 
statt, zu dem wir schon jetzt herzlich einladen.  Dort möchten wir mit 
Ihnen über unser Leitbild und über  manches mehr, was unsere 
Gemeinde betrifft, ins Gespräch kommen. 
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        L E B E N D I GL E B E N D I GL E B E N D I GL E B E N D I G… ..… ..… ..… ..wollen wir sein!!!! 



Zusammenarbeit von Haupt- und Ehrenamtlichen ( in der Kirche )                                              
              Einige Denkanstöße                         -v. Jürgen Speck-                       

 
Zu Beginn eine Binsenweisheit:  Hauptamt  und  Ehrenamt  gab es 
schon ‚immer’. Beide Ämter  bedingen einander; und das nicht nur,   
wenn sie  im selben    Arbeitsfeld  angesiedelt sind. Beide  sind aber 
auch eigenständige  Bereiche, in denen die jeweils Tätigen  wirken;  
zum Wohl der Aufgabe. Ist das  durchgängige Meinung oder 
Wunschdenken?                Zwei Positionen dazu:                                                               
a.)  „Wir Hauptamtliche  sind die Profis. Wir sind die Wichtigsten  
in der Kirche. Ohne uns geht nichts.  Auf uns ist Verlaß. ....“ 
So höre  ich schon auch  manche   -in Gemeinden,  Kirchenbezirken, 
landeskirchlichen Dienststellen, in der DIAKONIE  und anderswo in 
nichtkirchlichen Bereichen-  ihre  Pfründe verteidigen. 
Und: „ Ehrenamtliche einzusetzen, das macht nur mehr Arbeit....“. 
b.) „Ohne uns Ehrenamtliche  könnt ihr doch heute eure vielen 
Aufgaben gar nicht lösen.  Ihr braucht uns; die Menschen, mit 
denen und für die  ihr tätig seid, sind auch  auf uns angewiesen“.  
So höre ich  Ehrenamtliche –manchmal sehr stark-   ihr Engagement 
verteidigen.  Und: „Im übrigen ist gar nicht so viel Geld da, um alles  
durch  Hauptamtliche tun zu lassen.“ Dann die Feststellung: „Wir 
können   und wollen doch auch etwas beitragen....“ Richtig ist  -wie 
es in der Kundgebung zum Schwerpunktthema der vergangenen 
Synode der Evangelischen Kirche  Deutschlands heißt-:  „Nach 
evangelischem Verständnis gestaltet sich die Gemeinde von 
Schwestern und Brüdern so, dass Menschen mit unterschiedlichen 
Fähigkeiten, Möglichkeiten und Erfahrungen sich gegenseitig 
unterstützen und ergänzen…! Auch Leitungsaufgaben gehören  
dazu…!“  Bei all‘ unserem Tun in dieser oder jener ‚Rolle’  in unserer 
Kirche und Diakonie  gibt es Veränderungsmöglichkeiten. Und so 
hat sich im Bereich ‚Ehrenamt’  -ausserhalb der kirchlichen Räume  
auch  „Freiwilliges  oder „Bürgerschaftliches Engagement“  
benannt-  in den letzten Jahren einiges geändert. Vor allem: das 
‚Ehrenamt’ ist uns allen  -wieder erneut- bewusster und ‚öffentlicher’ 
geworden und wird weitgehend als ein gesellschaftlich sehr wichtiges 
Handeln anerkannt.  Doch nicht nur die Aufmerksamkeit, nein auch 
die Gründe für ein Engagement und das ‚Wie’ , das ‚Wo’  und das  
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‚Warum’  sind in den Blickpunkt getreten. Sie  werden immer wieder 
in vielen Diskussionen, in Trenderhebungen, in Leitlinien und in        
Praxishilfen für Haupt- und Ehrenamtliche  angesprochen und auf ihre 
Praxisnähe, ihre Wichtigkeit im Miteinander und für die/den einzelnen 
Engagierten  getestet und  -wenn nötig- verändert, angepasst. 
Aus dem  seit 1999 dritten ‚Freiwilligensurvey’ ( Repräsentative 
Trenderhebung) für Deutschland gehen  interessante Feststellungen 
hervor. So ist zu erkennen, dass in  den letzten 10 Jahren…. 
….. die Zahl derer, die sich in allen  Altersgruppen ab 14 Jahren  
       engagieren, gestiegen ist. Sie liegt im Durchschnitt bei ca. 40%. 
….. die Ehrenamtlichen sich mehrheitlich kürzer, also für einen 
       bestimmten, von ihnen selbst festgelegten oder von anderen 
       vorgegebenen Zeitrahmen festlegen (lassen).Daneben gibt es  
       aber noch das ‚klassische’ Ehrenamt,das ausschließlich als von   
       Gott  erhaltene Gabe erkannt, erlebt und wahrgenommen wird. 
….. die jungen Menschen, die  im Familienalter sich Befindenden 
       und die Älteren  sich nach ihren eigenen Fähigkeiten und  
       Interessen engagieren (wollen). Sie sehen im Ehrenamt  –quasi 
       als Tausch- eine für sie selbst wichtige und erstrebenswerrte  
       Chance der eigenen Persönlichkeitsentwicklung. Sie wollen sich  
       fortbilden, wollen Kompetenzen entwickeln, die für sie auch in 
       anderen Lebensbereichen genutzt werden können. Das ist wichtig 
       zu erkennen und in den Blick zu nehmen. Und es ist wichtig, 
….. Ehrenamtlichen  Anerkennung und Dank zu schenken; z.B.  
       auch durch die Möglichkeit, Fortbildungen und Kompetenz- 
       erweiterungen zu gewähren. 
Das sind nur wenige Fakten aus den Erhebungen. Sie zeigen klar auf: 
das Ehrenamt hat ‚Hochkonjunktur’; auch in  Kirche und  Diakonie. 
In diesen großen Gemeinschaften wirken Haupt- und Ehrenamtliche in 
allen Bereichen: in der Gemeinde, der Kooperationsregion, dem 
Kirchenbezirk oder in  der Landeskirche zum Wohl der Menschen, die 
sich an sie  wenden oder die von ihnen ( auf- ) gesucht werden.    
Auch bei uns ist das so!                                        
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   Runder Tisch Ehrenamtª 
     in der Evangelischen Kirche der Pfalz 
 
Rahmenbedingungen für das jeweilige Miteinander von Haupt- und 
Ehrenamtlichen sind in Leitlinien, und in Praxishilfen beschrieben und 
zur Anwendung weiter gegeben worden. Für die  Pfälzische 
Landeskirche wurde die Initiativ- und Begleitgruppe ‚Runder Tisch 
Ehrenamt’  im Dezember 1998 gegründet, deren Vorsitz der/die  
jeweilige Kirchenpräsident(in) hat. 
Hier wird auf landeskirchlicher Ebene ehrenamtliche Arbeit in den 
verschiedenen Bereichen vernetzt, weiter entwickelt und  werden 
Angebote für Fortbildungen der Ehren- und der Hauptamtlichen 
erarbeitet und durchgeführt. Aktuell wurde der ‚Runde Tisch 
Ehrenamt’  im Frühjahr 2010 aus allen wichtigen landeskirchlichen 
Bereichen –einschließlich der Diakonie- zusammengesetzt und der  
‚Geschäftsführende Ausschuss’(GA)  neu gebildet. Viele seitherige 
Mitarbeitende sind weiterhin dabei; so dass  eine gewisse Kontinuität 
gewahrt bleibt und dennoch neue Impulse zu erwarten sind.  Unsere  
Fotos zeigen den seitherigen    ‚GA’ beim Ehrenamtstag 2008 in 
Mainz und 3 ‚Diskutierende’ bei einer Fortbildung in Kaiserslautern.           
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 Ehrenamt in unserer Gemeinde 
  und Kooperationsregion Mitte/im Kirchenbezirk                           

                   Presbyterium 

    Senioren-                                                                                    offen für 

         Café              Gemeinde                            Neues !          
                      Begleitung von 
                       Kindern und 
                                                      Jugendlichen 

  Besuchs-                                                                                           Frauen-                   
      dienst                    EAN-                 kreis           
                        Senioren                                                   

Dazu kommen weitere ehrenamtliche Aktivitäten für besondere 
Aktionen  wie z.B.: Feste, Konzerte, Chorsingen und manches                       
mehr. Hierbei  engagieren sich immer wieder gerne  Menschen 
ehrenamtlich;  oft auch für eine kurze Zeit.  
=========================================== ====  

    VVVeeerrr nnneeettt zzz ttt eee eeehhhrrr eeennnaaammmttt lll iii ccc hhheee TTT!!! ttt iii gggkkk eeeiii ttt eeennn
Kooperationsregion        Kirchenbezirk 

     Arbeitsgruppe                                                      Bezirkssynode 
 
 Kooperations-                                                  ‚Turm 33’  
 Gottesdienste                                                               Kirchentage                   
 
    Sozialstation                                                             Hospiz   
 
         
      Seniorenerholung                                           Suppenküche 
   
                                          Kirchenmusik                                              
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    Das Projekt  „Die Musikkracher“  
    im Kindergarten Hummelnest 
 
Im Rahmen der Ausbildung zur staatlich anerkannten Erzieherin 
führte ich im Kindergarten Hummelnest im Themenbereich Musik  
das ganzheitliche Projekt „Die Musikkracher“  durch, bei dem 
insgesamt sieben Kinder im Alter von 4- 6 Jahren teilnahmen.  
Die Kinder entwickelten mit viel Freude eigene Ideen, die sie gemein-
sam umsetzten. Bühnenbild und  Requisiten, wie z.B. Mikrofone, und 
ihre individuellen Bühnenoutfits entwarfen sie selbst. In die  Auftritte 
flossen verschiedene Musik- und Tanzrichtungen, wie Pop, Hip Hop 
und Breakdance, ein. 
Ihre einstudierte Bühnenshow präsentierten die Kinder  erfolgreich  
vor begeisterten Zuschauern aus  Familienangehörigen und den 
anderen Kindergartenkindern im Saal der Lukaskirche. Eine weitere 
Aufführung erfolgte vor größerem  Publikum  beim diesjährigen                                                                    
„Kunterbunten Sommerfest“ im    Kindergarten ‚Hummelnest’. 
                                                                                                       Simone Wolf 
Hier einige Fotos von unseren Festen: 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

                                                                        Die Kinder sind mit  

                                                                 viel Eifer und Geschick dabei       
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  Sommerfest in der Kindertagesstätte                    
                     “Hummelnest” 
Farben      colours      renkler      �����        ����	 u        

  c� i sè         
repräsentieren Reflexionen des einen Sonnenlichtes in jeweils 

farbtonspezifischer Wellenlänge.                                                                  

So erleben wir in unserem Kindergarten die 18 Nationalitäten der 50 

Kinder mit ihren Sprachen, Kulturen, politischen und religiösen 

Überzeugungen und erst recht die nie gleichen erwachsenen und 

kindlichen Persönlichkeiten; erklären die Herkunft solcher Vielfalt als 

Lichtbrechungen unerschöpflich-schöpferischer Quelle allen Lichts. 

Kirchengemeinde  und Kindergarten fühlen sich folgerichtig berufen, 

ihre Begegnungen mit Menschen jeder Couleur in diesem Licht zu 

reflektieren und zu orientieren, auch mit der wissenschaftlichen 

Fachwelt zu diskutieren mit dem Thema „Christliche Praxis in 

multikulturellem Umfeld“ und dabei die religionspädagogische Praxis 

im Hummelnest zu präsentieren z.B. beim Kongreß der Konferenz der 

deutschsprachigen Pastoraltheologen in Augsburg im Herbst 2009.  

Das bunte Kindergartenprogramm des ersten Halbjahres entlang einer 

ganzen Reihe von Grimmschen Märchen und den Tänzen von Hexen 

und  Zauberern über Fasching hinaus, die Verkleidungen und 

Inszenierungen der Passionsspiele vom Einzug in Jerusalem bis zur 

Begegnung in Emmaus, die phantastische Bühnenshow der 

„Musikkracher“ im Saal der Lukaskirche, der abenteuerlichste 

Umgang mit Pinsel und Acrylfarben, das schöpferische Entdecken 

von unüberschaubaren Mischtönen im Atelier, die Identifizierungen   



mit einer Fußballmannschaft bei den Begegnungen von Nationen 

dieser Weltmeisterschaft: 

das Ensemble konnte nur auf ein Sommerfest hinauslaufen mit einem 

bunten Auftakt von Inszenierungen, einem Buffet mit Speisen aus 

aller Damen und Herren Länder, mit buntem Spielenachmittag und 

mit dem mehrstimmigen Kinder-Kanon Kommt ihr Farben! Kommt 

ihr Leute! Miteinander feiert heute (Froh zu sein…). Auch das Lied 

„Wenn du singst, sing nicht allein…  Zieh den Kreis nicht zu klein…“ 

hängte seinen Themenbogen wie die Flaggen der im Kindergarten 

vertretenen Nationen über das zahlreich besuchte Sommerfest bei 

sonnig-günstigem Wetter. Die Botschaften davon klingen noch 

Wellenlängen nach…                                                             J.B.Huth 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                      Vom Sommerfest im „Hummelnest“       
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Er•ffnung des neuen Spielgel€ndes  
der Kindertagesst€tte ¸Lukaskirche' LU.-S•d      

Es ist geschafft!  Das neue Spielgelände  -hervorgegangen aus der 
Aktion ’Natur Pur’ der „Offensiven Bildung“, von der im letzten 
‚KIRCHENFENSTER’ schon geschrieben  wurde-  ist eröffnet. 
Am 29.Mai gab es ein richtig schönes Fest in der Kita.Lukaskirche.der   
 
 
 
                                                                                                                              
 
 
 
 
 
 
 
In ihrer Begrüßungsansprache  ging die Leiterin, Frau Angelika Zilles, 
rückblickend auf den Beginn und den Verlauf der  -für die Kinder und 
die Erzieherinnen gleichermaßen spannenden, aber auch Geduld 
verlangenden-  Entstehung des Spielgeländes  ein.  Unter den Gästen 
begrüßte sie  -neben den zahlreich erschienenen Eltern-    für die 
Kirchengemeinde als Träger der Einrichtung  Frau Pfarrerin Müller, 
einige Presbyterinnen und Presbyter. Sie freute sich über die 
Anwesenheit von   Frau Heike Röttgen, Landschaftsarchitektin, die  
die Entstehung des neuen Geländes geplant, Wünsche dabei 
berücksichtigt und alles beaufsichtigt hat. Auch  Herr Heller, 
Ortsvorsteher, wurde herzlich  begrüßt.  Frau Zilles erläuterte u.a.:                                                   
„Natur Pur“  als Aktion der gesamten Kindertagesstätte schließt ein, 
dass Kinder, Eltern, Erzieherinnen und andere ihre Wünsche, Ideen 
für die Gestaltung einbringen und daraus dann ein großes Ganzes 
wird. Und: alle verfolgen aktiv oder passiv den Verlauf der Arbeiten .  
Vor allem die Kinder staunten, so führte sie aus, was für sie entstehen 
soll. Kurz vor Weihnachten 2009 war dann alles fertig. Doch  durch 
den langen Winter verzögerte sich die ‚Einnahme’ des Geländes. 
12 



Und so konnten es alle am Eröffnungstag sehen und    - etwa  durch 
ein  „Spiel ohne Grenzen“ für Kinder, Erzieherinnen und Gäste – das 
Gelände ‚in Besitz’ nehmen.                                                                                     
 
      
 
 
                                                                              
 
 
 
 
 
 
                                                                                                              

   Mit soviel Freude nahmen die Kinder ‚ihr’  Gelände ein!     
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Am Spiel der Kinder freuten sich natürlich auch  die Erwachsenen; 
und sie nahmen aktiv am Spielen teil.                   
                                                                                                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
              Das Prunkstück:  die Vogelnestschaukel   
                    Dank vieler Spenden wurde sie möglich                           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Schluss des  schönen Festes  -mit Speisen und Getränken, die vor 
allem die Eltern ausländischer Kinder bereiteten-, dankte Frau Zilles 
noch einmal für alles sehr herzlich. Auch Pfarrerin Müller hatte im 
Verlauf des  Feierns Gruß- und Dankesworte  für das gelungene 
Außen –Spielgelände und für die Beteiligung am und die Gestaltung 
des Festes in der Kindertagesstätte ‚Lukaskirche’ ausgesprochen.  
14                                                                                            J. Speck                  



  Konfirmation 2010    

 
 
 
Am 28.März 2010 wurden  in unserer  Lukaskirche  in einem 
feierlichen Gottesdienst 19 junge Menschen aus unserer Gemeinde 
durch Pfarrer Michael Köhl  - unter Mitwirkung von Pfarrerin 
Stephanie Müller und Presbyterinnen und Presbyter -  konfirmiert. 
 
Vorausgegangen waren eineinhalb Jahre Präparanden- und 
Konfirmandenunterricht, in dem miteinander Wege zu einem Leben 
im christlichen Glauben erarbeitet und Grundlagen des Glaubens 
vermittelt wurden.  Eine überzeugende Vorstellung von all dem durch  
die Jugendlichen erlebten wir am 21.März in einem gut besuchten 
Gottesdienst. 
Wir wünschen den jungen Menschen für ihr gesamtes Leben den 
Segen unseres Gottes, den Mut und die notwendige innere Kraft, zum 
Glauben zu stehen und aus ihm heraus ihr je eigenes                               
Leben zu gestalten. Unsere Kirchengemeinde möchte                                
sie gerne durch ‚offene Türen’ mit entsprechendem                                 
Programm, das sie mitgestalten können, begleiten.                                           
Wir ermutigen sie, mitzuwirken am Aufbau der Gemeinde; 
insbesondere in der  Kinder- und Jugendarbeit.     ( J.Speck ) 
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                   Bericht zum Regenbogentag am 24. April 2010 

Thema:  Feuer und Wasser 

Nachdem der letzte Regenbogentag unter dem Motto Luft und Erde 
stand, haben wir uns dieses Mal mit den Elementen Feuer und Wasser 
beschäftigt. Wie immer, und natürlich zu unserer großen Freude, 
waren die Kinder mit Feuereifer dabei. Es gab diesmal eine besondere 
Herausforderung für die zahlreichen Helferinnen und Helfer, denen 
wir ganz herzlich danken möchten– es hatten sich mehr als 80 (!) 
Kinder angemeldet. So begann der Tag mit Begrüßungsspielen, einem 
Indianergruß und einer interaktiven Wettermassage. Danach ging das 
Programm in Kleingruppen weiter. Die Kinder durften 
experimentieren, es gab einen Sinnespfad zu entdecken und 
Wüstenerfahrungen zu lauschen. Hungrig, aber sehr fröhlich, strömten 
die Kinder zu unserem „Highlight“, dem Mittagessen, schon 
traditionell: Spaghetti mit Tomatensauce. Am Nachmittag gab es dann 
noch verschiedene Kreativangebote. Die Kinder konnten Papier 
marmorieren, Regenmacher bauen oder Glückskekse backen. 
Alternativ gab es ein Spielangebot im Südweststadion. Zum 
Abschluss trafen sich alle in der Kirche. Es wurde gesungen, die 
Kinder haben ihre Workshop-Ergebnisse vorgestellt und konnten 
außerdem ein Feed-Back zum Tag abgeben. Wir alle hatten viel 
Freude und waren am Ende des Tages redlich erschöpft.           
Nächster Termin ist der 20. November 2010 zum Thema Farben.                               
Herzliche Grüße vom Regenbogentagteam 
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„Komm, wir finden einen Schatz!“ –                          
Dekanatsweite Kinderferienspielaktion 2010 

 

Vom 12. bis 25. Juli war es wieder soweit! Zum 
dritten Mal füllten zwei Wochen lang über 100 
Kinder im Grundschulalter die Räume der Prot. 
Lukaskirche im Stadtteil Süd mit Leben. Aus ganz 
Ludwigshafen begaben sie sich  bei der 
Ferienspielaktion 2010  (FSA) auf Schatzsuche, 
ganz nach dem Motto des Buches von Janosch: 
„Komm, wir finden einen Schatz!“. 
Jeden Morgen ab 7.30 Uhr wurde es von Minute zu Minute trubeliger bei uns. 
Immer mehr Kinder füllten den Vorhof des Gemeindehauses und verbrachten 
die Zeit beim Freispiel. Um 8.00 Uhr lockte dann das gemeinsame Frühstück 
in den Speisesaal. Nachdem jeder seinen Platz an einem der 9 farbigen 
Tischgruppen gefunden hatte, starteten wir jeden Morgen mit einem 
gemeinsamen Frühstück in den Tag. 
Sobald jeder gestärkt war, machten wir uns durch unseren Geheimgang auf 
den Weg in die Kirche und bekamen ein allmorgendliches neues Schauspiel 
zu sehen. In der ersten Wochen von den zwei Schatzsuchern Jean und Elli 
und in der zweiten Woche von Lisa und Nancy. 
Ein tieferer Einblick in die zweite Woche schildert, was dann so los war bei 
uns: 
Nachdem Montagmorgens alle 60 Teilnehmer und Teilnehmerinnen in drei 
große Gruppen eingeteilt worden waren, wartete jeden Tag ein neuer 
Workshop auf die Kinder. Aufgeteilt in Gelände-, Geschichten- und 
Kreativgruppen wurde montags, dienstags und mittwochs viel erlebt, 
geschauspielert und gebastelt.  
Leider konnte uns das gute Wetter nicht die ganze zweite Woche über 
erhalten bleiben (in der ersten Woche hatten wir ja nur geschwitzt!) und somit 
fiel der Ausflugstag am Donnerstag nach Speyer sprichwörtlich ein bisschen 
ins Wasser. Das konnte den Kindern jedoch die Laune nicht verderben und 
somit erkundeten sie das historische Museum in Speyer. Während sich die 
Jüngeren mit der Urgeschichte und dem Basteln von Steinzeitschmuck 
beschäftigten, erkundeten die Älteren die Zeit der Römer rund um Speyer 
und tobten sich danach kreativ beim Töpfern antiker Öllämpchen aus. 
Die nach dem Museumsbesuch geplante Stadt-Rallye musste aufgrund des 
immer schlimmeren Regens verkürzt werden und endete vorzeitig mit einer 
Rast in der Gedächtniskirche, an die sich dann verfrüht der Rückweg nach 
Ludwigshafen anschloss. Doch wie jeder gute Veranstalter hatten auch wir 
einen Plan B, und somit wurde die Lukaskirche kurzerhand in ein Kino 
umgebaut und gemeinsam vertrieben wir uns die restliche Zeit mit Janosch-
Filmen, passend zu unserem FSA-Motto.                                                    17 



Auch der Freitag war kein Tag wie jeder andere, denn alle Kinder konnten 
zwischen drei verschiedenen Programmen wählen. Eine Gruppe machte sich 
auf zum Wilhelm-Hack-Museum, um dort zwischen den verschiedenen 
Kunstwerken auf Schatzsuche zu gehen, eine andere Gruppe suchte in der 
zweiten Woche durch Wellness- und Körperpflege Schätze in sich selbst und 
die dritte Gruppe erarbeiteten eine Ausstellung, in denen sie die Schätze, 
welche in dieser Woche von den Schatzsuchern gefunden wurden, in Gläsern 
darstellten. In der ersten Woche übrigens führte der Ausflug in den 
Luisenpark nach Mannheim und am Freitag wurde Abenteurertag gefeiert. 
Am Ende der ersten Woche mussten wir leider einige Kinder sowie Teamer 
verabschieden. Der Abschied wurde mit einer kleinen Aufführung der 
Geschichtengruppe gekrönt und versüßt. 
Um alles, was in zwei Wochen entstanden ist, gebürtig zu präsentieren, 
haben wir alle gemeinsam am Sonntag, den 25. Juli, einen 
Abschlussgottesdienst in der Lukaskirche gefeiert und im Anschluss noch 
gemeinsam zu Mittag gegessen. 
Der Sonntag  bot den Eltern, Großeltern, Freunden und der Gemeinde so 
einen Einblick in die FSA 2010 und die damit verbundenen Mühen, aber auch 
Erträge. Alle Kinder zeigten ganz stolz ihre selbst gebastelten Sachen und 
erzählten begeistert von den Ausflügen. 
 
Aus Sicht von uns fast 30 ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuern, die 
in den zwei Wochen zu einem festen Team zusammengewachsen sind (wir 
wollten uns gar nicht trennen!), konnte die FSA nur so reibungslos verlaufen, 
da die Mitarbeitenden des Gemeindepädagogischen Dienstes (Bärbel Bähr-
Kruljac, Uwe Lieser, Iris Hook) und die des Stadtjugendpfarramtes (Andrea 
Tavernier, Kerstin Bartels) und natürlich wir von der Evangelischen Jugend 
großes Organisationstalent bewiesen haben. J  
An dieser Stelle sei der Gemeinde der Lukaskirche und allen Beteiligten noch 
einmal ganz herzlich für die Gastfreundschaft, Geduld und Mithilfe gedankt! 
Die Resonanz der Eltern und Kinder hat gezeigt: „Wir kommen (vielleicht) 
wieder!“ J  
 

Nany Brausch, Vanessa Dürr, Kerstin Bartels 
------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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…oder „Ein Jahr der 
ökumenischen Begegnungen“ 

Einen Bericht aus der Jugendkirche 
soll ich schreiben. Herr Speck hat 
mich darum gebeten. Neues aus der 
Jugendarbeit – was läuft so in den 
neuen – alten Wänden der 
Versöhnungskirche in Sachen 
Jugendarbeit. Herr Speck machte 
den Vorschlag, etwas über die 
Frühschichten zu schreiben, die in 
diesem Jahr erstmals mit der 
Katholischen Jugend vorbereitet und 
durchgeführt wurden.  
Nun beginnt die ökumenische Arbeit 
aber nicht erst 2010 – sie hat in 
Ludwigshafen auf der Ebene des 
Kirchenbezirks eine gute und lange 
Tradition und das auch in der 
Jugendarbeit. Wir treffen uns jedes 
Jahr um gemeinsame Aktionen zu 
planen und vorzubereiten. Diese 
Langjährige Zusammenarbeit hat 
dann auch dazu geführt, dass wir 
uns, auf Wunsch der jeweiligen 
Landeskirchen Jugendarbeit 
zusammengesetzt haben, um über 
die üblichen Planungen hinaus die 



Arbeit zu verstärken. Dabei kam ein 
rundes ökumenisches Jahres-
programm heraus.  
Es begann mit einem Planungs-
treffen schon kurz nach dem 
Jubiläum des Stadtjugendpfarramtes 
und der Einweihung der Räume der 
Versöhnungskirche. Dort waren sie 
ja auch – die Katholiken – Gott sein 
Dank! Wir bekamen als Geschenk 
einen Aufsteller, der draußen vor der 
Tür auf aktuelle Veranstaltungen 
aufmerksam machen soll. 

Erstes Planungstreffen – Was 
machen wir nächstes Jahr alles 
gemeinsam? Ökumenischer Jugend-
kreuzweg … wie jedes Jahr, 
Ökumenischer Kirchentag in 
München … wie 2001(?) in Berlin 
das erste Mal, „Come together“ 
Ökumenisches Jugendfest in LU … 
findet sonst immer im Wechsel mit 
dem Kirchentag statt und dann kam 
die Idee auch noch ein Programm 
für die Gemeinden aufzulegen, die 
Frühschichten … macht sonst immer 
nur die Katholische Jugend auf 
Diözesanebene.  

Das Programm 2010 war gestrickt, 
die Reihenfolge war etwas anders. 
Die Frühschichten standen in diesem 
Jahr am Anfang, die Erarbeitung 
begann sogar schon 2009. 
Ehrenamtliche und Haupt-amtliche 
erstellten die Arbeitshilfe für alle. 
Sie wurde Landeskirchen-weit 
verteilt und genutzt. Wir wollten 

aber nun auch ausprobieren, was wir 
vorbereitet hatten. Deshalb luden 
wir in der Fastenzeit jeden 
Donnerstag um 6:00 h zur Andacht 
mit anschließendem Frühstück ein. 
Anfangs kamen nur wenige – ist 
auch ganz schön hart, noch früher 
als sonst vor der Schule oder dem 
Dienst aufzustehen und mit leerem 
Magen aus dem Haus zu gehen. Das 
Angebot fand immer im Wechsel in 
der Katholischen und in der 
Evangelischen Jugendkirche statt. 
Im laufe der Zeit wurden die Treffen 
immer voller. Die sechste und letzte 
Frühschicht war mit 18 Personen aus 
verschiedenen Bereichen gut 
besucht, alle freuten sich schon auf 
das gemeinsame Frühstück und 
einige brachten sogar eine 
Kleinigkeit mit. Es seinen hier nur 
die kleine Osternester von Frau 
Höllriegel und die Marmeladen-
gläschen von Herrn Köhl genannt, 
die entweder gleich gegessen 
wurden oder sich jede/r mitnehmen 
konnte. Ein sehr schöner Abschluss, 
den alle Anwesenden genießen 
konnten – bis zu dem Zeitpunkt, als 
sie sich auf den Weg machen 
mussten, um zur Schule oder zur 
Arbeit aufzubrechen. 
Draußen vor der Tür lud der 
Aufsteller zur Andacht mit 
Frühstück ein! 

Text und Fotos: Andrea Wrede  

PS: Es gibt noch einige wenige Exemplare 
der Frühschichten, wer also Interesse hat 
kann sich gern bei der Evangelischen 
Jugend danach erkundigen.



Seit vielen Jahren gibt es in unserer                                               
Versöhnungskirche ein Senioren-Café, 
das von Ehrenamtlichen geleitet wird. 
Eine dieser Ehrenamtlichen, es ist                                                                   
Frau Gisela Höllriegl, schreibt dazu: 
„Liebe Mitseniorinnen und  -senioren, 
ich stelle Ihnen heute einen Kreis unserer Gemeinde vor, in dem wir 
Sie gerne begrüßen würden. Seit nunmehr 7 Jahren gibt es uns. 
Wir sind eine Gruppe  von 10 bis 15  Personen zwischen 70 und 85 
Jahren, die sich an jedem 1.Donnerstag im Monat in der 
Versöhnungskirche zum  ‚Senioren-Café’ trifft. Unser Ziel dabei ist 
es, miteinander ins Gespräch zu kommen; meist bei Kaffee und 
Kuchen. Diese Gespräche, die in der Regel mit einer biblischen 
Besinnung beginnen und oft auch von dort her beeinflusst werden, 
sind uns wichtig. Sie erweitern unseren Blick über uns selbst hinaus. 
Mit verschiedenen   
Themen, die  uns wichtig sind oder die uns über unsere eigene Person  
und über unseren Kreis hinaus  neue  Blickpunkte eröffnen wollen, 
sind die zwei bis zweieinhalb Stunden ausgefüllt. Pfarrer(in) und 
andere Mitarbeitende aus der Gemeinde und darüber hinaus, gestalten 
dies. Ich nenne dabei gerne: Pfarrer Köhl, Pfarrerin Müller,  dazu  
Frau Kapitza, Herr Philippi oder Herr Speck. Auch der Hausmeister 
der Versöhnungskirche bringt sich ganz praktisch in die 
Vorbereitungen ein. Allen danke ich; auch im Namen der anderen 
Teilnehmenden. Jüngere Interessierte sind herzlich willkommen. Wer  
vorher Informationen zu unserem Kreis haben möchte, rufe mich unter 
der Nummer:   0621/567680  an“                               Gisela Höllriegl                      
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DDii ee  SSEENNII OORREENN  ddeerr                                                                                   
EEVVAANNGGEELLII SSCCHHEENN  AARRBBEEII TTNNEEHHMM EERRSSCCHHAAFFTT                                
in  Ludwigshafen laden ein.         
 
Wann? Jeden 3. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr 
 
Wo? Lukaskirche, Ludwigshafen-Süd, Eingang Silcherstraße                 
Mit wem?   Heinz-Dieter Philippi Tel.: 57 43 97 
         Pfr. i. R. Siegfried Klink theologischer  Berater 
***********************************************  
Unsere nächsten Termine: 
  
Dienstag, 21.09. 2010, ganztägig 08.00-20.00 Uhr                   
33 Jährige Deutsch-Französische                                        
Senioren/Innenbegegnung                                                                                 
Studienfahrt der EAN-Senioren/innen                                                         21.09.10 
nach Bretten/ BW, zum Melanchthon-Haus                                                      
Referenten: Hr.Hans-J.Maaß/Stadtführerin/Pfr. Klink                  19.10.10 
 
Dienstag, 19.10.2010, 15.00 Uhr 

  Vorstellung der Aufgaben des Dezernates 
für Soziales, Integration und Sport sowie der 
 Koordinationsstelle für Psychiatrie. 
Referentin: Frau Andrea Hilbert Ludwigshafen 
 
  Kommen, erleben, mitmachen! Wir freuen uns auf Si e! 
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    Hier finden Sie unsere Mitarbeiter/innen und Einrichtungen 
   
                       Ansprechpartner/in                 67061  LU.-               Tel.   /    Fax.:  
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------  
Gemeinde-    Fr. Petra Fröhlich                          Silcherstr. 9            58770-41 /  58770-42     
büro                Montag – Donnerstag     10.oo  bis 12.oo Uhr 
                eMail: gemeindebuero.lu.sued@evkirchepfalz.de     /   Homepage:  www.lu-sued.de 
Presbyterium  
Vorsitzender:     Hr.Dr. Hartmann Leube                Marschnerstr. 12         5296606 
Pfarrämter:  
Pfarramt    I       Pfrin. Stephanie Müller                 Marschnerstr. 11   657315 /  5669527 
                          eMail:  pfarramt 1@lu-sued.de 
 
Pfarramt   II      Pfr. Michael Köhl                        Ludwig-Börne Str. 4   563404  /  5877037 
                         Geschäftsführung / eMail:  pfarramt.lu.sued.3@evkirchepfalz.de 
 
Praedikant      Hr.Jürgen Speck                            Arnulfstr.21               567037 
                         eMail: juergen.speck@lu-sued.de 

 
Kirchendienste: 
Lukaskirche:                                                          Kurfürsten- /Ecke Arnulfstraße 
Hausmeister:     Hr.Jürgen Schmidt                       Silcherstr. 9                  5868475 
Kirchendiener:  Hr.Horst Krehmer                              dto.                         5868475 
 
Versöhnungskirche:                                               Ludwig-Börne-Str. 2 
Hausmeister:     Hr. Paul Pfeifer / Hr. Stefan Wolf                                      658207-19 

Kirchenmusik: 
Organist:          Hr. Volkhard Bünger                     Seb.-Bach-Str. 4           563297 
Chorleiter:       Hr. Wolfgang Werner                                                          5720062 

Kindertagesstätten: 
„Lukaskirche“    Ltg. Fr. Angelika Zilles               Silcherstr. 11                 568854 
„Hummelnest“   Ltg. Fr. Waltraud Harer              Ludwig-Börne-Str. 2      582782 

Prot. Stadtjugendpfarramt / Ev. Jugend Ludwigshafen / Gem. Päd. Dienst 
Jugendkirche in der Versöhnungskirche               Ludwig-Börne-Str. 2 
Stadtjugendpfarramt        Pfrin.Kerstin Bartels                dto.                      65820712 
                                        eMail:  kerstin.bartels@ejl.de 
Sekretariat  EvJugend LU.   Fr. S. Wolff                          dto.                       65820715 
                                             eMail:  sigrid.wolf@ejl.de 
Gemeindepädagogischer Dienst         Ltg. Pfrin. Kerstin Bartels      
 
Ökumenische Sozialstation Ludwigshafen am Rhein e.V. 
Ambulantes               Bereich  Südwest:                    Weinbietstr. 36           579670 
Hilfe-Zentrum           Bereich  Nord                           Rohrlachstr. 72          63 51 90           
 
Diakonisches Werk Ludwigshafen             Falkenstr. 19              52044 – 0 
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Gott liebt jedes Kind 
und reicht ihm die Hände. 
Wenn auch Zeit verrinnt: 
Liebe ohne Ende 
schenkt er jedem Kind. 

       Freud und Leid 
                           In unserer Gemeinde wurden getauft: 
Livi Margarete Bergmann,  Paul Leo Vito Klefenz,                                           Lara 
Isabell Bub, Philip  Konstantin Meier, Marie Inge Lenz 
 
 
 
 
 
*************************************************** *********    
                         Aus unserer Gemeinde wurden getraut: 
                       Stephanie und Claus Ulrich Meier     
 
 
 
Aus unserer Gemeinde starben und wurden kirchlich bestattet: 
Engeburg Adwachowa, Richard Artur Günter Neukuckatz,                           
Lydia Hergenreder, Anna Ingrid Schilling,                                                         
Marianne Hermine Schäfer, Karl Fritz Hermann Schulz,                                    
Heike Brigitte Elisabeth Schott, Olivia Liberata Katharina 
Heidenreich, Eduard Mann, Helma Martha Begicevic, Margot 
Winterkorn, Margaretha Papawasiliu, Walter Hartmeyer, Sigrid 
Schwetje, Hildegard Wilhelmine Fuß, Christa Barbara Margarete Göttelmann, Lotte 
Christina Pfaff, Margot Else Breitling, Ingeborg Ziegler, Karl Friedrich Pönisch 
Anna Elisabeth Dillenburg, Elisabeth Luise Eicher, Dieter Simon, Heinrich Edinger, 
Helmut Kneisel, Otto Ernst Kußler, Irmgard Brigitta Wolff                                        
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Gott liebt jedes Kind 
seit Beginn der Zeiten. 
Wo ein Weg beginnt, 
will er ihn begleiten. 
Gott liebt jedes Kind.

Gott schenke uns den Mut zum Trauern, 
aus welchem Grunde es auch sei, 
und auch die Einsicht: es mag dauern, 
es bindet uns und macht doch frei. 
Die Trauer ist ein dunkles Tal 
und doch auch Weg zum Sonnenstrahl. 
Schenk uns die Fähigkeit zu trauern 
in der Erfahrung von Verlust. 
Vielleicht versperrn den Weg uns Mauern, 
doch erst die Trauer macht bewusst: 
Geschenkt sind Menschen uns auf Zeit, 
doch niemals für die Ewigkeit. 

Gott, lass uns immer neu begreifen: 
Das Leben ist auch ernst und schwer. 
Wer Trauer zulässt, wird auch reifen, 
und nie ist seine Seele leer. 
Du, Gott, beschenkst uns oft und reich 
und nimmst uns vieles doch zugleich. 
Schenk uns die Fähigkeit zu trauern – 
auch dies macht unser Menschsein aus. 
Zeig uns, wo Abschied wir bedauern: 
Wer stirbt, geht nur zurück nach Haus 
zu dir und geht uns nur voran, 
weil uns von dir nichts trennen kann. 
                                        ( Ulrich Tietze )   

                            Nehmet einander an,                                                       
wie Christus euch angenommen hat zu  Gottes Lob. 



 

                     Hallo           
 
                      Liebe Musizierende!        

                 
                  Versöhnungskirche                                                       Lukaskirche                                          
( LU.-Süd, Ludwig-Börne-Str.)                                                     (LU.-Süd, Kurfürstenstr. ) 
 
                    Für  unsere Orgeln (oder Klaviere) in der 
                      Versöhnungs- und in der Lukaskirche                                                                                   
     suchen wir für gelegentliches Spielen in den  Gottesdiensten an                       
Sonntagen, sowie an kirchlichen Feiertagen  -gegen eine Vergütung- 
Menschen, die gerne diesen  ‚Gottes’-Dienst  tun möchten. Es ist dies 
für jede und jeden Musizierenden auch eine gute Gelegenheit, sich 
weiter zu bilden; und es wäre  uns  eine große  Hilfe und  Freude. 
 
Wenn Sie Interesse haben, dann wenden Sie sich bitte an die folgende Adresse: 
Frau Petra Fröhlich, Gemeindesekretärin,   Tel.:   0621 / 58770 – 41 
Silcherstr. 9, 67061 Ludwigshafen            ( Mo.-Do.  10.oo Uhr bis 12.oo Uhr )                     
Mail:  gemeindebuero@lu-sued.de                           FAX: 0621 / 58770 - 42 
 

Wir würden uns über eine positive Reaktion Ihrerseits freuen. 
 ***************************************  
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     Ein  Chor f!r f!nf Gemeinden  
   „ Chor  der  Kooperationsregion   Ludwigshafen  –  Mitte“   
                                                 
                                                                          

 
Seit 2008 haben wir in der Kooperationsregion LU.-Mitte einen Chor, 
der sich aus Sängerinnen und Sängern zweier Kirchengemeinden 
zusammensetzt. –Das KIRCHENFENSTER berichtete in seiner  
Ausgabe zur Jahreswende 2008 / 2009.-  Viele Sängerinnen und 
Sänger des ‚Singkreis Apostelkirche’ und des Chores  ‚Cantate 1 2 3’ 
singen  nun mit viel Freude und Engagement seit fast zwei Jahren in 
dem ‚Chor der Kooperationsregion Mitte’ abwechselnd in einer der 
Kirchen  –Apostelkirche, Lukaskirche, Versöhnungskirche und 
manchmal auch Matthäuskirche ( West )- klassische und moderne 
Chorliteratur. Auch Musik aus Brasilien, aus Taizée  und  Sacro-Pop  
–z.B. von Clemens Bittlinger -  gehört zu unserem Singen. So werden 
wir beispielsweise Ende Mai 2011 mit Clemens Bittlinger in einem 
Konzert und einem Sonntagsgottesdienst in der Lukaskirche zum 
‚50.Geburtstag dieser Kirche’ singen.                                                                                              
Gerne würden wir noch weitere Sängerinnen und Sänger ( besonders 
im Tenor! ) in unsere gute musikalische und gesellige  
Singgemeinschaft aufnehmen. Wir denken dabei besonders  
                                     an  solche aus den Gemeinden West, Mitte  
                                     und Mundenheim.  Wie wäre es, liebe  
                                     Sängerinnen und Sänger??  Unsere Proben 
                                     sind  dienstags  von 19.30 bis ca. 21.15 Uhr, 
                                     Versöhnungskirche, Ludwig-Börne-Str.  
                                     in Ludwigshafen –Süd.             J.Speck  und  
                                                  unser Chorleiter Wolfgang Werner 
                                                                             2828 



Vorschau:     Termine   im Überblick… . Vorschau:     Termine   im Überblick… . Vorschau:     Termine   im Überblick… . Vorschau:     Termine   im Überblick… .              
 
 
12. September 2010:   Familientag in der Versöhnungskirche 
                                           - Siehe nächste Seite -    
-------------------------------------------------------------------------------------  
19. September  2010:   Lukaskirche 
 
                        Silberne Konfirmation   
 
 
 
24. September  2010:   Konzert in der Lukaskirche, 19.30 Uhr                        
„Ich bin bei dir“  /  - Siehe letzte Seite dieser Ausgabe -                               
                                                                                             
 
31. Oktober 2010:                                                                                      
Gemeindefest am  Reformationstag                                                  
„Rund um die Versöhnungskirche“                     
-------------------------------------------------------------------------------------    
  Und im Jahr 2011 
 
16. Januar 2011: Jubiläums-Festgottesdienst  
                                 -  Rückblick – Ausblick  - 
 
                 „50 Jahre Lukaskirche –  
        5-Jahrzehnte Protestantische Kirche 
                   Ludwigshafen – Süd „    
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¹Ein St•ck vom Himmelª  – unter 
diesem Motto findet am 12.9. von 9.45 – 
14.00 Uhr ein gemeinsamer 
Familiengottesdienst für alle Menschen 
von 6-99 Jahren statt.  

 
Gottesdienst, Workshop-Angebote  für 
Jung und Alt  sowie ein gemeinsames Mittagessen zum Abschluss 
versprechen einen abwechslungsreichen halben Tag rund um die 
Versöhnungskirche in LU-Süd.                                                                  
Vorbereitet wird die Veranstaltung von 
Kindergottesdienstmitarbeiterinnen und –mitarbeitern aus vielen 
Kirchengemeinden unter der Leitung der Dekanatsbeauftragen für 
Kindergottesdienst, Angelika Zilles und Pfarrerin Birgit Kiefer. 
Herzliche Einladung dazu!! 
*************************************************** *  
Der Himmel über…..und der Himmel in uns bereichern unser Leben. 
Haben wir noch Zeit, dies zu bemerken? Das fällt uns manchmal doch 
sehr schwer, wie die kleine Geschichte  -wohl für viele- zutreffend 
vermeldet:                                                                                                        
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„Rotkehlchen und Spätzchen 
erzählen sich:  
„Eines möchte ich nur wissen“, meint 
Rotkehlchen jetzt, 
„warum sich der Mensch so fürchterlich 
hetzt 
mit Sorgen und Kummer und 
mancherlei Leid, 
so dass ihm zum Freuen und Danken 
nie Zeit. 
Sag, kannst du mir lösen dies schwere 
Problem ? 
Mir scheint doch das Leben recht 
schön und bequem.“ 

 
 
ich glaube“, setzt Spätzchen 
nachdenklich hinzu,„sie haben’s so gut 
nicht wie ich und wie du. 
Für uns sorgt ein Vater im Himmel so 
treu, 
gibt Nahrung und Sonne uns täglich 
aufs neu. 
Er weiß ja auch sonst, was uns beiden 
gebricht, 
mir scheint es, mein Lieber, den haben 
sie nicht.“ 
Haben wir  IHN nicht?  Oder doch ??        
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             Konzert am 24.September 2010, 19.30 Uhr 
                      LUKASKIRCHE, LU.-Süd 
                         „Ich bin bei dir“ 
                               Bettina Alms, Flöten / Violine   
                               David   Plüss, Piano   
                            Karten:  10,--/12,-- € ---erm.:  7,--/8,--€ 
Karten-Vorbestellung  / Vorverkauf: Tel. 0621/ 58770 – 41 oder 
                                                                   0621 / 567037 
                                                         Impressum:                                                   
Herausgeber: Protestantische Kirchengemeinde Ludwigshafen – Süd 
Redaktion und Layout: Jürgen Speck   
Das  „KIRCHENFENSTER“  erscheint i.d.R. 3 x jährlich.  
Kontaktadresse: Gemeindebüro, Silcherstr. 9, 67061 Ludwigshafen 
V.i.S.d.P.: Jürgen Speck, Arnulfstr.21, 67061 Ludwigshafen                                    
Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion dar.     
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